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praktische Ast-Stützen.
oh». ^ ateria l . A) Kräftige Bohnenstecken
jj

'
J

" oüen ; B ) 2—255 Millimeter starker Zink -
Cft

der mit Hilfe einer Zange in der Höhe
°en Stecken angebracht wird , anf die man

Äii^ ^ derhängenden Aeste haben will - C)
tniSm - öon Lederriemen , Streifen aus Fahr -
ftorF anteIn oder zerschnittenen alten Schuhen ,
ej

I£e * Gurt u . dergl . , die an beiden Enden mit
Locheisen gelocht werden .

iterrt ^ .u sführnng des Stütze ns . Man
1 die Stange ins Astwerk , das man stützen

iw . Und gibt an ihr , auf eine Stehleiter stei -
" • mit Bleistift oder Kreide die Punkte an ,

u,tf r
C1,ett öie Drähte anzubringen sind . Hier -

3. ' ' c 0t man die Stange wieder nieder , legt die
tit - ftroff herum , biegt den abwärts gerich-

^ ngen Teil hakenförmig nach oben und
£ ' die Schlaufe zunächst nur mit dem einen
J ° e darauf , das andere hängt herunter . Dann
h. . die Stange abermals aufgerichtet , die
dx^ nterhängende Schlaufe um den zu stützen-
sin » 1 '* unten herumgelegt und nun mit dem
itut» 1 Ende auf den Draht gehakt , worauf
qPfiV Haken nach hinten biegt . Wer etwas
3u? '? t ist , kann auch aus der Stehleiter das
sji

° " » gen der Drähte an die Stützstange aus -
braucht sie also nicht noch einmal nie -

öulegen.
Ith I ° rteile . Die Aeste ruhen in den brei -
k°w Clausen auf weicher Unterlage und be-

** keine Druckstellen . Die Stützstange
^ dem Druck des Windes und geht mit den

hin und her , so daß sie nicht gescheuert
Man kann vielfach mit einer Stange

zw ^ ere Aeste stützen. Sehr leicht lassen sich
eiB

' Bohnenstecken oder Latten mit Draht zu
5j. r fangen Stütze verbinden , die dann bis in

e «bersten Aeste reicht . Bs .

Vorsicht beim Absägen
größerer Aeste .

verjüngen , Auslichten und Umveredeln
!? beim Entfernen von abgestorbenen und

», .^ ' cht stehenden Aesten und Zweigen wird
vielfach nicht umhin können , auch stärkere

e Zu entfernen . Dabei ist aber stets Vor -
b5j geboten , damit nicht durch Unachtsamkeit
05, öanac Baum gefährdet wird . Stets ist der

ISo. 2ende Ast zunächst von unten her anzu -
Iii» ^ Dhne dielse Vorsicht würde er durch
itir ^ wicht vorzeitig niederbrechcn und einen

unteren Rindenschicht mit sich reißen ,
würde aber eine schwere Beschädigung der

sij .̂ dlumschjcht mit sich führen . Diese aber ist
Wachstum , die Ernährung und Ent -

daz
" ' Ng des Baumes unentbehrlich , gleichwie
. ' äßliche Brot für uns Menschen . Ganz

nnd schwere Aeste sägt man besser stück-
°6 , &nmit ? e einmal nicht einreißen bezw.

Hĵ / ' ttern , und ferner untere Aeste und Zweige
den beschädigen. Nach beendigter Arbeit wer -
toiir ? Wunden mit scharfem Messer glatt ge-
itrirf. Ctt und mit Teer oder Baumwachs ver -

Sch.

Der Ziergarten im September .
September ist besonders für Nadelhölzer

früh. - Stauden , namentlich wenn es sich um
Ps^ ungsblühende Arten Handel: , die beste
jch, ? Uzzejt. Nadelhölzer müssen gnt einge -

und der Banmkessel gegen Frost mit
oder Tors belegt werden . Auch alle be -

all . ^ orhandenen immergrünen Pslanzen , also
ülii , delhölzer , ferner Rhododendron , immer -
iM -.' c Eichen nsw . müssen vor Frosteintritt be-
8«h« werden . Wohl die meisten Pflanzen
">it » , wintersüber an Trockenheit und nicht un -

^ >bar durch den Frost zugrunde .

ätotTr ^ er zweiten Monatshälfte sind Blumen -
Siffp, u ' Hyazinthen , Tnlpeii , Krokus , Rar -
Ich,, . .' Schneeglöckchen nsw . zu legen . Das Ab-
diix ^ dcn aller verblühten Standen ist sorgfältig
Ijch ^ usühren . Man achte daraus , daß nament -
Vi, -,

' e großen , hohen Stauden an gut im Bo -
^ /eckenden Pfählen u . Stäben einen sicheren

hciben . Gaillardien , Evrcopsis Mädchen -
li» . . und Rittersporn schneidet man jetzt ziem -

" es am Boden ab , weil sich dann über der

Erde neue Blattrosetteu bilden , die die Durch -
Winterung und das Fortleben der Pflanzen im
kommenden Jahre gewährleisten . Veilchen , die
für den Winterslor bestimmt sind , werden bis
Mitte des Monats einzeln in Töpfe gepflanzt .

Maiblumenbeete werden angelegt . Die jungen ,
vorher verstopften Pflänzchen von Vergißmein -
nicht , Stiefmütterchen , Silene u . a . werden jetzt
gleich an Ort und Stelle gebracht .

Gartenbaninspektor K .

Kleintierzucht.
Die Geflügelweide .

Welcher Geflügelzüchter möchte sich nicht
einen gesunden und leistungsfähigen Bestand
schaffen uud erhalten ? Wo ist das leichter mög-
lich als bei geregeltem Weidegang , der bei
reichlicher Bewegung gesundes , eiweißreiches
Grünsntter bietet ?

Allerdings muß eine Geslügelweide auch
richtig bewirtschaftet werden , sonst fangen d : e
Hühner an zu scharreu und verderben mehr
als sie fressen. Die Erfahrung lehrt , daß eine
Henne täglich IM Gramm Grünsntter ansneh -
men kann und 10—20 Quadratmeter Weidefläche
braucht . Wechselausläufe sind nötig , damit dem
Gräserwachstum zeitweilig eine Ruhepause ge -
gönnt wird und eine geregelte Düngung und
Pflege einsetzen kann . Es kommen hier in
Frage : Kompost - oder Stallmistgaben und plan -
mäßig wiederholte Kunstdüngungen , wobei der
Kalk nicht vergessen werden darf .

Zur Pflege , gehören Nachmähen , Walzen und
evtl . Beregnen . Alles kommt daraus an , eine
dichte , teppichartige Narbe zu erhalten , die im
Hochsommer nicht ausbrennt und im Winter
nicht grau wird . Es wird daher gewiß leichter ,
eine Weide für Großvieh zu bewirtschaften als
eine solche für unser Hühnervolk . Doch ist der
Lohn einer gesunden und leistungsfähigen Ge-
flügelzucht schon einige Mühe wert . Lt.

Futterkasten für Küken.
Bekanntlich bedürfen die Küken bei ihrer

Aufzucht eines wesentlich anderen und teureren
Futters als die alten Hühner . Um rationell
zu wirtschaften , sollte man darum Küken nie -
mals an Plätzen füttern , wo ältere Tiere Zu -
tritt habe ». Wo die Kükeu von einer Glucke
geführt werden , muß auch diese aus denselben
Gründen von dem Kükensutter ferngehalten
werden . Es ist daher stets zu raten , bei der

Kllkenaufzucht sich einen einfachen Futterkasten
herzustellen . Sehr häufig sieht man auf Ge-
slügelhöseu einen Futterschutz , bestehend aus
einem einfachen Rahmen , der mit Drahtgeflecht
beschlagen ist und auf Stelzen steht bezw. aus-
Ziegelsteinen ruht , so daß die Küchlein nnten
durchschlüpfen können . Auf diese Weife werden
wohl die älteren . Hühner abgehalten , aber die
frechen Spatzen machen es gar bald den Küken
nach und tun sich an dem schönen Fntter gütlich .
Um auch diesen unliebsamen Abgang an Futter
zu unterbinden , fertige man sich einen Futter -
kästen , wie ihn unsere Abbildung veranschau -
licht . Stellt man diesen Kasten mit den Oesf-
nnngen dicht an das Gluckenhäuschen , wird kein
Spatz versuche» , hineinzuschlüpfen . Sch.

Wassergeflügel im September .
Für die von der Hntnng nach Hanse kommen -

den Gänse ist häusig jetzt noch eine Nachsütte -
rnng nötig . Sie besteht aus angeguelltem Hafer
oder aus zerstampften Möhren . Vielerorts be-
ginnt im September die Freimast der Gänse .
Zu dem Zwecke werden sie anf dem Hofe zu-

rückbehalten und entweder dort lausen gelassen
oder in einen größeren , hellen , luftigen Stall
gesperrt . Hier erhalten sie ein Weichfutter aus
gekochten , gestampften Kartoffeln , vermengt
mit gequelltem Hafer oder Hafer - und Mais -
fchrot . Gute Weizenkleie kann anch beigemengt
werden . Jeden dritten Tag gibt es zerkleinerte
Möhren . An diesem Tage dürfen die Gänse
aber kein Sausivasser erhalten . Im übrigen
bekommen sie während dieser Zeit soviel Grü -
nes mancherlei Art , wie sie nur fressen wollen -
Mit drei Wochen ist diese Mast beendet . Dann
sind die Gänse alsbald zu schlachten. Diejeni -
gen Gänse , welche einem Zwangsmastverfahren
unterworfen werden sollen , können sich noch
vier Wochen der goldenen Freiheit erfreuen ;
denn damit hat es noch Zeit bis Mitte oder
Ende Oktober , weil sonst bei der Zwangsmast
Verluste durch Wärme entstehen . — Die jungen
Enten legen vielfach schon . Weil aber der
Absatz der Enteneier häufig auf Schwierigkeiten
stößt, gehen nicht wenige Entenzüchter wieder
dazu über , nicht mehr die sogen . Legeenten zu
halten , sondern wieder die schwer werdenden
Fleischenten . Die zwei Jahre und darüber
alten Erpel sind schnellstens zu beseitigen . Im
allgemeinen können die Eilten im September
knapp im Futter gehalten werden .

Paul H o h m a n n-Zerbst .

Haltung und Zucht der Tauben .
Die Fütterung der abgesperrten rassigen

Jungtauben muß rccht sorgsam sein , will sich
deren Besitzer vor Verlusten schützen . Sie
mausern jetzt , und dabei geht so manches edle
Tier ein . Die Zuchttauben haben den Feder -
Wechsel fast alle hinter sich . Er hat sich ganz
allmählich vollzogen , also anders , als bei den
Hühnern . Auch in den landwirtschaftlichen Be -
trieben ist es notwendig , den Tauben von Mitte
September ab etwas Futter zu reichen. Die
Wettfliegen der Brieftauben gehen nun zu
Ende . Wer sich schon gereist« Brieftauben an -
schaffen will , sollte, wenn er nicht über reiche
Erfahrung verfügt , dies nicht allein tun , son -
dern sich der Vermittlung eines Brieftauben -
züchtervereins bedienen : denn solcher Kauf ist
Vertrauenssache . Dieser Rat , bei Tauben -
anschafsungen erfahrene Züchter zu befrage ?!,
gilt natürlich auch für andere Rassetauben . Auch
in landwirtschaftlichen Betrieben werden durch
Zuführung frischen Blutes die Erträge aus fler
Taubenzucht erhöht .

Paul H 0 h m a n n-Zerbst .

Holzpritsche für den Ziegenstall .
Bekanntlich sind unsere Ziegen recht empfind -

lich gegen Kälte und Zugluft . Das ist stets
bei Herstellung und Einrichtung des Stalles zu
beachten . Gewöhnlich wird , der besseren Rein -
Haltung wegen , ein Fußboden ans Steinen oder
Beton empfohlen . Dagegen ist auch nichts ein -
zuwenden , wenn mir genügend Einstreu als
Lager geboten werden kann . Aber auch dieses

ist dann oft zu ernuiern und darf niemals naß
sein . Um hier zu spare » und der Ziege doch
stets eine trockene und warme Lagerstatt zu
bieten , fertige mau sich eine Holzpritsche , wie
sie in der Abbildung gezeigt wird . Eine reich-
liche Einstreu wird dann incht nötig sein, zumal
wenn der Fußboden etwas nach hinten abfällt
und der Urin abfließen kann . Die geringen
Kosten einer solchen Pritsche machen sich durch
Einsparung au Streumaterial in ganz kurzer
Zeit wieder wett . Dazu liege » die Tiere stets
trocken und warm : Erkältungskrankheiten sino
so gut wie ausgeschlossen. ck.

Die Bienenzucht.
Sortierung des überschüssigen

Wabenmaterials .
Im Spätsommer und Herbst werden viele

leere und auch Honigwaben frei . Die Völker
gehen zurück : Waben müssen ausgehängt wer -
den . Seien wir zunächst nicht zu ängstlich in
der Sortierung . Die Bienen sind außerordeut -
lich geschickte Baumeister und haben künstliche
Mittelwäude ungemein rasch wieder ansge -
baut . Alle beschädigten, morschen, von Ruhr
beschmutzten, verdickten , schwarzen Waben und
die , welche viel Drohnenbau enthalten , war : -
dern in den Schmelztops . Honigwaben werden ,
wenn ein eigener Wabenschrank sehlt , einzeln
i » Zcitiingspnpier verpackt , in eine Kiste ge¬
schichtet und trocken in einem mäusesicheren
Gemache aufbewahrt . Vor dem Einstelle « der

Waben in den Schrank werden diese nach
WachSmade » genauestens untersucht . Gespinst
am Zellenrande verrät die gefährlichen Schma -
rotzer . Man klopfe an die Rähmche » . Sofort
kommt Leben in die Bnde . Die Made schlän -
qelt sich in ihrem Gange dem Ende desselben
zu, fällt zn Boden nnd wird sofort ein Opfer
der Stiefelsohle des Imkers . Leere Waben wer -
den zweckmäßig sreischwebend in einfachem Lar-
tengestelle aus dem zugigen Dachboden so auf¬
gehängt , daß ständige Znglnst die Breitseiten
der Waben bestreichen kann . Tann mag : sich
kein Wachsfalter heran . Im Frühjahr find
danu die allenfalls verrußten Waben .Nittels
einer -Bürste im lauen Wasser sofort wieder ge -
reinigt . Und wenn einzelne Waben von der
Kälte Risse bekommen —, die Bienen haben
den Schaden in der Bauzeit sofort wieder be¬
hoben . Weigert .

Blaiifleckenkrankheiten
an Erbsen und Bohnen .

Am häufigste » trittt die durch den Pilz As -
eochyta verursachte Blattsleckeukrankheit ber
den Erbsen auf , weil sie hier nicht nur die
Blätter , Stengel und Früchte ( s. Abb . 2 ) be -,
fällt , sondern sogar die in den Hülsen sich aus --
bildenden Samen ergreift und die Ernte emp-
findlich schmälert . Solche vom Pilz angesteckten
Samen , an denen man bei der Reife nur etwas ,
dunklere , kleine Flecke wahrnehmen kann , bil -
den im Frühjahr den Ausgangspunkt für die
Krankheit . Während des Wachstums werden
die Sporen des Pilzes besonders durch Regen
leicht verbreitet . Auf den Uebcrresten erhält
sich die As eochyta pisi am Leben und verseucht

BRANDFLECKENKRANKHEIT
*>AN BOHNEN UND ERBSEN

den Acker , wodurch im nächsten Jahre auch die
aus gesundem Saatgut wachsenden Pflanzen
befallen werden . Deshalb müssen zur Ver -
hütung einer Ansteckung vom Boden aus die
Pflanzenreste nach der Ernte sorgfältig gesam-
melt und verbrannt oder tief untergegraben
werden . Beizversuche befriedigen nicht voll»
wenn die Beizung anch den Befall verringert .
Mehr zu erreichen ist durch eine strenge Aus -
wähl des Saatgutes .

Die Braiidsleckenkrankheit der Bohnen
ls . Abb . bj ist häufig und besonders gefährlich :
sie beschränkt sich nicht nur auf die grünen Hül¬
sen , sondern geht auch auf Blätter und Stengel
über . Der Krankheitserreger ist der Pilz
Gloeosporium Liudemuthianum , dessen Nähr -
geflecht auch die sich entwickelnden Samen er -
greift und sie entweder tötet , oder doch, wenn
sie reis werden , mit dem Krankheitskeim iur
Innern belastet ( s. Abb. c ) . Der angerichtete
Schaden ist besonders empfindlich , wenn bis
grünen Bohnen als Gemüse verwendet oder
sür Konservenfabriken herangezogen werben
sollen.

Zur Bekämpfung der Krankheit ist das
Beizen des Saatgutes unerläßlich . Notwendig
ist anch eine sorgfältige Ausscheidung der als
krank erkennbaren Samen aus dem Saatgut .
Am aussichtsreichsten ist der Anbau und die
weitere Züchtung widerstandsfähiger Sorten .

Als Vorbeugungsmatzuahmeu können alle
angesehen werden , die eine srensige Ent -
wicklung der Pslanzen fördern und große Luft -
fcuchtigkeit möglichst ausschließen . Nebenbei
treten Ertragsteigerungen und andere Vorteile
ein . Düngung mit Kali , Phosphorsäure und
Kalk darf nicht vernachlässigt werden . Natür -
lich darf anch Stickstoff z » r Förderung der Ent ,
Wicklung der Pflanzen nicht fehlen .

Gartenbauinspektor K.

llnsere Zimmerpflanzen
im September .

Man sei mit dem Einräumen der Pflanzeit
aus dem Garten i » das Zimmer nicht über -
trieben ängstlich . Im allgemeinen wird mit
dieser Arbeit erst Ende des Monats begonnen .
Inzwischen benutze man jeden schönen Tag zur
Garteubetätiguug , wo fürsorgliche Vorberel -
tuiigeu sür den Herst und Winter zu treffen
sind .

Werden die Topfpflanzen ins Zimmer ge-
bracht , so ist eine gründliche Reinigung selbst -
verständlich . Die Pflanzen sind ferner auch
ailsziiplitzeii . Es ist also alles Kranke uns
Welkende , was zn Fäulnis Anlaß gibt , zu ein -
fernen . Um de » Pflanzen de » Uebcrgang von
der frischen Lust zn der geschlossenen Zimmer -
lnst zu erleichtern , gebe man ihnen einen Stand
am offenen Fenster oder lüfte wenigstens den
betreffenden Raum reichlich. Die Balkon - uuö
Fensterkästen find zn entleeren , zu säubern
und pfleglich aufzubewahren , sofern nicht eine
winterliche Bepflanziiiig erfolgt . Wenig be«
kaunt » och sind die schöne » , ivinterblüheiiden
Stiefmütterchen lViola trieolor maxima hie-
malis ) . Schon im Februar , oft unter Schnee,
beginnen sie mit dem Blühe » .

Gartenbauinspektor K.
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KAMMER
LICHTSPIELE

■ ■ Direktion W . A . SCHWARZE mm
HEUTE

neues grosses Doppel - Programml
2 Groß-Lustspiele:

Benny Porten
Livio Pavanelli

in dem 6-Akter

Hoppla , Vater
siehts ja nicht!
Eine tolle Geschichte in 7 Akten
mit

Laura la Planta.
Dazu tönendes und stummes
Beiprogramm!

| Anfang 3 Uhrl — Letzte Vorst .
I 8 .30 Uhrl I

Den Herren
erfreulicheNachricht
Für Ihren neuen Herbst -Anzug
oder Mantel , meine Herren ,
habe ich diesmal außergewöhn¬
lich geschmackvolle Stoffe in
Fülle für Sie gehamstert ; Sachen,
die Ihnen auf den ersten Blick im -

Bonieren
werden . (Siehe 4 Fenster)

nd Qualitäten - noch höhere
als bisher ; das Beste , was
Deutschland hervorbringt.
Dabei liegen diese feinsten
Sachen fast alle unter Mk. 20 .00
pro Mtr . Bescheidenere, reinwoll.
Qualitäten von Mk . 6 .00 an .
Ist das nicht wirklich erfreulich ?
Wollen Sie sich da nicht auch mal
was ganz Feines leisten ? Das
Beste ist immer das Billigste !

Kraute
vorm. Krause & Baitsch
Waldstr . 11, neb . Beamtenbank

Karlsruher » itmelimrkt .
Jeden Montag (bet Feiertagen am Dle « ö>

las ) Hauotm . "* '
uns Kletnvie

oa
pauvtmarrt für

Grotze
Masttiere . _ Eigene « a

od

roRoitD . Schweine
muht erstklasstaerZufuhr erstklassiger

— . . . _ _ jnobfettinunQäfteiJe .
Moderne Schwetnemarkthalle neu eröffnet .

Stadt . Schlacht - » ud Biebbolamt .

Frauenarbeitsschule .
Gewerbliche Fach - und Berufsschule mit
Internat . Karlsruh « i. B . . Gartenftrabe 47.

K» rsb «gi « n 14 . September , 8 Uhr : Unter¬
richt in sämtlichen Fächern der weiblichen
Handarbeit , Zeichnen usw . dreimonatliche
ikurse unid geschlossene Ausbildung für die
„Eigene Häuslichkeit "

, Fachlcjrcrinnen -
Seminar . BernssanSbtldungca für Weift -
Näherinnen , Schneiderinnen n . Stickerin icu
mit Abschluß durch die Geselleupriisuiig .
Häusliche Erwerbsbernse . UnterrichtSgeld
ermätzigt .

Abendkurs « für Wäscheansertiguna uni
Klelbermochen . Auskunst uwd Anmeldungen
bei btr An ^taltsleitun « und beim Badischen
Frauenverei « vom Rote » Kreuz — Landes -
verein — Kaiserallee 10 .

Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr . Tel . 3155

September :
Beginn neuer Kurse .
Einzelunterricht und Anmeldungen

von 10—17 Uhr

Handlesekunst
mit Hellsehen verbunden
Auskunft Aber ernste tiebensfragea

sowie RheglÜckt und sonstige
Angelegenheiten .

Amanensir . 39 . ll.
n . 6-8 Ubr , auch Sonntags

Dienstag abend 8 Uhr Vortrag
Eintritt frei

ttiden in allen Stadtteilen
Telefon 725

UM. ,
cht et«

Sehr schön«
n-eu bergt

7 Zimmer
Wohnung

1 Treppe hoch ,
Westendstvatze 27, aus
1 . Okt . zu vermieten .

Zu erfragen :
Augustastrabe 9 , n .

Telephon 2724 .

6 Zimmer-
Wohnung

mit allem Zubehör , zu
vermieten . Zu erfra « .

Westendstratze 22 . I .
Modern « praktische

5 Zim .-Wohnung
mit Bad . Mansarde ,
Borbolzstr . 15. Hoch¬
parterre . für 125 Mk .
zu vermieten . Näher . :

Georg Fleischmann .
Augustastratze 9 .
Telephon 2724.

Ettlingerstr . 7 . IV .
ö Zim .-Wohnnn.
m . Bad u . reichl . Zu -
behör , aus 1 Okt . zu
vermiet . Näheres bei
Lipp . 3. Stock .

STXDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE

©
CO

Ä
a .
<
s
Q-in Jmmer

an das Sparen denken,
Dann brauchtniemand Dir was Ichenken

>Festhalle >
I

Donnerstag , 17. September 1931, 20 Uhr .
Der weltberühmte

Don Kosaken Chor
■

Dirigent : Serge J a r o f f . Neues Programm .
Post Gazette Pittsburgh schrieb : Welch ruhmreicher Chor !
Dieses Konzert war der Höhepunkt der Saison ! Die Don -
Kosaken zeigten uns die Unzulänglichkeit aller fremden
Chöre , die bisher bei uns sangen . Diese 36 Sänger singen
wie ein Chor von 136 Männern .
Karten von M 1.50 bis Ji i .— in der Musikalienhändler ,
u . Konzertdirektion . Kaiser -, Ecke Waldstraße . Tel .^

Fritz Müller

5 ZiM . VStt .
1 Treppe , für Arzt o.

Rechtsanwalt usw . ,
Veranda . Bad . Man
sarde p . 1 Oktob . zu
oerm . Näheres
Durlacher Alice 4 . II .

Kiibnel .

Herrldi .-üJohng.
Q Zimmer

3 .S !iock. Bahnhofstratze
Nr . 36, vis - a - ms
Stadbgartcn , neu , erst -
fltrff . besond . Aussta -t -
tirng , umständehalber
zum 1. Januar 32 zu
vermieten . Anzusehen
von 1»— 12 « . 3— 6 11.
Zu ersrag . 4 . St . oder
Büro Klauvrechtstr . g ,
Telephon 1815.

4 ZlM .-WohNUNg
mit Bad u . Zentral -
Heizung lohne Maus . ) ,
vart . , bei der Lauter -
bergstr . «kein Neubau ) ,
preiswert z» vermiet . ,
evtl . mit Büroräum .
Angeb . unter Nr . 867
ans Tagblattbüro .

3 Z .-WotW.
2 , Stock , Kanonierstr .
Nr . 20, sos . od . später
zu vm . Näh . Glümer -
st ratze « . II . Tel . 3096
Zu verm . aus 1 . Okt .

iveuzeitl . 3 Zim . -Wohn .
Gerwiasiratze 3, II . in

Karlsruh «.
Anfrag . an Gersbach .
Mannheim S 1. 17 . III .

2 -3 Zim .-Wohn .
per 1 . Okt . zu wenn .

Welschneureut ,
Friedenstratze 3.

3 Zim .-Wohnnng
<Neubau ) , m . Bad u .
Garten , in schöner
Läse Gaflgenaus . sos.
zu vermieten . Preis
45— 50 M Zu ersrag .
im Tagblattbüro .

Herrschastlich «

3 Zim .-Wohnung
in Villa zu vermiet .,

7vhe mod . eingericht .
^ äume , Ewg . -Heiz » .
Bad . Diele , nrit und
ohne Garben . Nähe
Trambahn , Virchvw -
strotze 14

Moder « «, hochherrschastliche

7 ZiN« tt -M »IIM
in der Hirschstrabe , mit Terrasse und Garten ,
Zentralheizung , Warmwasserbercitung und
reich ! . Zubehör , aus 1. Oktober zu vermieten .

Baugeschäft Wilhelm Stober .
Rüppurrerltratze 13 , Telefon 87.

« errl » . Mvlmg .
S Zimmer

3 .Swck . Bahnhofstratze
Nr . 36, vis - a - ins
Ttadtaarten . neu . erst -
klass . besvnd . Ausstat -
tung , umständehalber
zum 1. Januar 32 zu
vermieten . Anzusehen
von 10— 12 n . 3— 6 11.
Zu ersrag . 4. St . oder
Büro Klauvrechtstr . g .
Telephon 1815.

1 Zimm . n . Kiiche
Gas . Elektr . . 5. Stock ,
an einzelne Person , zu
Vermieter «. Prs . 25 M .
Näheres : Kaiserst ratze
132, im Laden .

Läden und Lokale
Kavelleustr .12/14 ist ein

Laden
mit 2 Zim - Wohnung
aus 1 . Okt . »u verm .
Näh . Durlacherstr . 15 .
An », nachm . wach 6 U .

UMstätte
oder bager

8X5 qm , zu vm . Näh .
S !iefanienstratze 58. I .

WU^ Laden -W
mit 3 Zim .- Wohnung
zu vermieten . Näh . b .

R . K . Weidemann .
Durlacherftratze 26,

Telephon 3693.

M . Weinkeller
sofort zu vermieten .
Zähringerstratze 74,

im Laden .

£
2 leere Zimmer

ll u . sonw .. In guter
age (evtl , auch als

Büro aeeian . . da Tele -
phonanschu ! sehr preis -
wert zu vermiet . An -
gebot « unter Nr . 861
ins Tagblattbüro erb .

Freundliches
Wohn - n . öchlasz .
aus 1. Okt . zu verm .
Preis 40 Jt . Anznseh .
bis 12 Uhr vormi !t .
Kriegsstratze 158 . III .,

Nähe Karlswr .

Ltsn besonderer Anzeige
Infolge eines Unglücksfalles verschied am 2,ds . Mts .
meine gute Schwester , unsere liebe Tante und
Schwägerin

«. Hedwig Lange
Witwe des Kaufmanns Carl Lange in Karlsruhe

Karlsruhe , Bretten , Pforzheim , den 5 . September 1931

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Llesel Brofl , geb . Bühler

Die Feuerbestattung hat in aller Stille stattgefunden

Kapok-Matratzen
aus bestem Kapok
in gutem Drell 72 .- 58 . -

M .Kachur,Kaiserstraße 19

i Hutwascherei
faconiert gut und billig

K. Hort , Amalienstraße 13 l
2 Zimmerwchunug

vart . od. 1 . StoH , zu
mieden gesucht . An -
geböte unter Nr . 5728
ins Tagblattbüro erb

Schön
möbl. Mansarde

lgerade Wände ! heizb . ,
ohne elektr . Licht , aus
15 . Sept . z. verm . An -
zuseh . Karlstr . 66. II . ,
ebendaselbst wird eme

nnmöbl . Mansarde
rx' rm 'il' t'k-t .

2 gr . l . Zimmer
mit kl . Küche , elektr .
Licht , an ein « solide
Dame , am l . Beamtin ,
preisw . zu vermieten ,
n . d . Marktpl . Angeb .
u . Nv 859 i . Tagbl .

Mz -üwm
z« vermieten .

Goethestratze 11 . I .
Zu vermiet . Winter -

stratze 4 . Rnckgebäude .
helle Riiume

für Atelier , Büro . La -
er . Werkltätte usw .
iu ersrag . 10—12 U .
Winterst ratze 4 . III .

Zimmer
Sevar . Part . -Zimmer .
möbl . od . leer preis -
wert zu verm .
Zähringerstr . 39, I .

Weinbrennerstratze 25,
4. St . , r . , ist ein frdl .
möbl . Balkonzimmer
m . Badben ., f . 25 .M,
zu vermieten .

Sauberes , ungeniert .
Limmer

mit eig . Ein « ., Bahn -
hofnähe , «u mi « t . g«s.
Angeb . m . Prs . u . Nr .
5724 i . Tagblattbüro .

Mietgesucne

2 Zimmer-
Wolinung

auf 1. Okt . gesucht .
Angeb . unter Nr . 858
ins Tagblattbüro erb .

Offene St

Existenz !
Bezirks¬

direktion
von l«istu« igSIMi 'ger
Bausparkasse mit gün -
stbgen Darisen gegen
h« he Provision zu ver -
geven . Herren , mögl .
m . Motorrad o>v . Auto
»Verden bevorKu« t . An -
fragen an :

Rheinische Bauspar
lasse G . m . b . H„

LudwigShasen a . Rk».
OggerShrimerstr . 34.

Herr gesucht
zum Werkaus

von Zigarre «
an Wirte u . Private .
H . Jürgens «» & Co .,

Hamburg 22.

Einig «
Damen u . Herren
zürn Vertrieb eines
autorisiert . Mowovol -
Artikels sofort gesucht .

Bolz .
Amalienstratze 75.

Sfoiegraphle - 8""
und franz .

Maschinen - , Blindschreibe « , Tages - u . Abend
kurse , grnnkdl . Beruss -Ausbild « . , Anfänger -
u . Kortb .-Kurse , Otto Ruteurieth , a . Ttenogr .
Landesamt München staatl . gepr . Kurzschrift -
lehrer , Kaiserstr . 67 lEingang Waldhornitr .) .^ Eintritt jederzeit .

BOrs - oder Geschäftsräume
vassend für Arzt oder Rechtsanwalt , in bester
Lage der Kaiserstr . . sofort oder später zu
vermieten . I o ck . Kaiserstriitzc 179.

Nähe Lauterbergstr .
2 helle Säle von zusammen 200 qm als

Büro «-er Lager
mitZentralheizung preiswertzu vermieten.
Angebote unter Nr . 866 ans Tagblattbüro.

Parkitr. 7, part .
iaegeniib . d . Fasanen -
garten ) ist ans 1 . Okt .
eine 4 . evtl . auch

g Zimmerwobuung
m . Bad . Sveisekamm .
usw . an ruAae kleine
Familie preiswert zu
vermieieu .
Stäb , dalelbst 3 . Stock .

3n Knielingen
2 neuerbaut «

WolmMler
mit j« 2x2 Zim ., Küche
u . Bad , Garten u . Zu -
bebör , zu verkaus . oder
auf 1 . Okt . zu verm .
Näh . bei N' ai " " - >nstr .
Meinzer . Kuielingen ,

!>!einmuMtratze 51 .

2 ZiM .-WoljNUNg
zu »cnn . auf 1. Okt .
Rintheim . Hauvtstr . -!.
Villenviertel Nnvvnrr

ist eine geräumig «
3 Zim .-Wohnung
auf 1. Okt . zu verm .
Näheres : Tulpenstr .
Nr . 14 . 2. Stock .

3 Zimmer
Mansardenwohn . , mit
Zubehör , aus 1. Okt .
zu vermied . Zu ersr .
Schesselstratze i . II .

KARLFRIEDRICHSTR. 6
und KAISERSTRASSE 203

werden alle

Geschäftsanzeigen
Familienanzeigen
Oelegenheitsanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements a.

cMhifyiMfrtut '

/eder Art von morgens
8Uhrbis abends 7Uhr

Ii entgegengenommen.

II Telefon 18—2J

KARLSRUHER
TAGBLATT

Mädchen , 18 Jahre ,
das schon gedient hat ,
sucht Stelle i . Haush .
u . Ivo sie sich in Küche
weiter ausbild . kann .
Angeb . urvt . Nr . 863
ins Tagblattbüro erb .

Tüchtiges
HHeinmädtfien

das gut bürgert , koch ,
u . sämtl . Hausarbeit ,
verrichten kann , sucht
Stelle sür sofort oder
später . Gute Zeu « msse
vorhanden . An « eb . u .
Nr ^ 5723 i . Tagblattb

Zurück

Dr. Rod. Rosenthal -EDeri
Fernruf 3207Kaiserallee 18

Eingang Wendtstraße

Zurück

Dr . Roth
Hirschstr . 51 Tel .-H- lßl

Dr . Doli
Bahnhofstraße 6

von der Reise zurOcK

Aelt . Fräulein , tu cht.
in all . Zweigen , gute
Köchin , mit gut . Zeug -
nissen , sucht

Stelle
in Herrschaftshans od ,
i . srauenlos . Haushalt .
Angeb . unt . Nr . 5721
ins Tagblattbüro erb .
Kansm . Angelt , sncht

b. evtl . Nicderstgchalt
Stellung .

Persekt englisch lsran -
zösisch >, Maschinen -
schritt , Stenographie
etc . , Branchekenntnisse .
Kesl . AIM bot an
N . G . . Johann - Kasi -
mrrstratze 8, Franken -
tbal . Pfalz .

Von der Reise zurüclc .

Dr . R . Behren ®
Kinderarzt

Fernsprecher 1506 Leopoldstr - 2

2rädr .
kleiner ANdMllgeN
l sog .M aschin>engcweb r-
wagen », geeignet nir
FatztranSpog , f . 10 Ji ,
sowie. . . .. . Spielzeug ,
elektr . betr . Fabrik -

gr .

anlage , 2 — 4 Volt , für
25 M zu »erka »sen .
A dresse im Tagblatt -
büro zu erfragen .

Zmg. Zrogiit
mit Gift - und Gehil -
senvrüfung und guten
Zeugnissen sucht Stel¬
lung unter bescheide-
wen Bedingungen . An -
Gebote unter Nr . 862
ns Taablattbüro erb .

Dariidefter
gewandt f. Dachsteigen

Frida Dörr
Telefon 6841 , Lammstr . 15

Herrenhfeider
jeder Art , repariert » .
bügelt Jos . Nied « .

Augartenstratze 73 .

Zu uerkauien

Guter Ichw. Gebrock¬
auzug , 30 M . 2 gr .
Bilder , schw. Nahm « n
Stück 5 Jt . fast neuer
pr . Jackettauzug , . off .
Rutdols , 9lorffh -qfrc 36.

o . 20
Jl an

A . Beiler . Waldstr . « 6 .
ZckreidmM .

Besseres Damenrad
noch neu . sofort für
55 M abzugeben .
Klosestratze 35 . 4 . St .

Schöner .
Schlafzimmersclirf

»u kaufen

Echte finufet
oder Briill>e>>

10—12 Mtr . lang . ^
Kasse z« kauf . 8*' :"gfU
Angeb . Mit . Nr . ^
ins Tagblattbiir ^ . ^

2 garantiert echte

Ltterselle
gegerbt , für sein . Her -
renmantelkra « en , zum
Spottpreis von «0 M
m verkaufen .
Schümann . Eckener -
stratze 17 . Alvssedlg .

Criin. Meiosen
sofort gegen Abbruch
abzugeben

Bismarcismarckftr . 27, H .
Achtung !

®nt schön . Ziegenbock ,
15 Monade alt . zur
Zucht zu verkaufen ,
Karlsrube - Darlanden ,

Krämerstra -tze 7.

Tanz
Schule

Vollrath |
Kaiserstr . 235
nächst d . Hirschstr . I

Beginn neuer Kurs6 1
Einzelunterricht I

Anmeldg . jederzeit !

Rottmiler Rüde
it . Hiinldw ,
sehr schön.

1 Jahr ,
äutzerst

Wegen Eeldnot
ab Fa 'brtk I » An ^ug
st»ss, blau , Wöllkam »«-
garn , Meter 6 .80 und
9 .8»^ , Psesiser u . Sa >lz
gram , Meter 10 .80 JH .

Erga , Gera 167.
Ein noch g-ut erhalt .
Damenlahrraii

billi « zu vervs . Ritter ,
str . 44, II ., oben Unfä .

2 Bettstelleu
mit Rost u . Piatraven
u . 1 Nachttisch Ällig
zu verkaus . bei Gröv .
Vardtstratze 86.

Schönes Bett , nutzb .
poliert , wie n«u, mit
Rost . Nachttisch mit
Äiarm ., 3fI . Gaskocher
(J .u .R . >. bill . z verk .
leopoldstr . 46. 3 . » t .

Meitzer Kinderwagen
bill . zu verk . Wilhelm -
str . 7 . IV . . b . Wieland .

1? 3 H i 111 8 Röhren
St a U I U : Netzanschl.
ä .uk. Beiler . Waldstr .66

Zn verlausen
umzugshalber :

prima Junker u^ Ruh -
Dauerbreun . , Junkerö
Gasbadeofen m .Dusche ,Gasofen , eins . Bett m .
Patentrost u . Matrav « .
elektr . Stehlampe mit
Schirm etc . Eichhorn ,
Hrrschstratz « 130. 3 . St . 1

wachsam , desal . 1 D .
1 Schäferhund .

marh fiOOO.
Do >

Monate . _ _
billig jju verkau

Dressur - Anstalt .
Rnitbeimerstrade 38.

aus Aecker u

senschirau »er ,
e , Ja « dh
zu verka

Klemm

als l . Hnpötbsk
'
p.

2U^ iger Beleibu »«
sofort gesucht

Angebote an „J- s-vb Lieb « - '"''
« zaukaeichas . zzl

Karlsr .. Kaiserstr ^ --

Ia « dhünö ,
sen .

Sul itl unrtiAlfi 9uff
titfie £rulr ctbt ri aber a *»d*
" orfi Acuter T>e %r,atb hat "Xrrrc* . drn Vcrfuif durcA ein*

.kfcin ^ Anzeige '
an <fic *cr flcffe dem find ' *
6tAannliu |>r6rn !
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